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Rezession überwinden - Wirtschaftspolitik für mehr Wachstum und 
Beschäftigung umsetzen 


A. Problem 

Notwendigkeit einer Kurskorrektur in der Wirtschaftspolitik. 

B. Lösung 

Ablehnung des Antrags mit den Stimmen der Fraktionen SPD, 
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN und PDS gegen die Stimmen der Fraktionen 
der CDU/CSU und FDP 

C. Alternativen 

Keine 

D. Kosten 

Wurden nicht erörtert. 
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Beschlussempfehlung 


Der Bundestag wolle beschließen, 

den Antrag - Drucksache 14/8265 - abzulehnen. 


Berlin, den 20. März 2002 


Der Ausschuss für Wirtschaft und Technologie 

Dr. Heinz Riesenhuber Matthias Wissmann 

Vorsitzender Berichterstatter 
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Bericht des Abgeordneten Matthias Wissmann 


I. 

Der Antrag wurde in der 218. Sitzung des Deutschen Bun- 
destages am 21. Februar 2002 an den Ausschuss für Wirt- 
schaft und Technologie zur Federführung sowie den Finanz- 
ausschuss, den Ausschuss für Arbeit und Sozialordnung, 
den Ausschuss für Gesundheit und den Haushaltsausschuss 
zur Mitberatung überwiesen. 

II. 

Der Finanzausschuss hat den Antrag in seiner 126. Sitzung 
am 13. März 2002 beraten und mehrheitlich mit den Stim- 
men der Fraktionen SPD, BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 
und PDS gegen die Stimmen der Fraktionen der CDU/CSU 
und FDP empfohlen, den Antrag abzulehnen. 

Der Ausschuss für Arbeit und Sozialordnung hat den 

Antrag in seiner 126. Sitzung am 20. März 2002 beraten 
und mehrheitlich mit den Stimmen der Fraktionen SPD, 
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN und PDS gegen die Stimmen 
der Fraktionen der CDU/CSU und FDP empfohlen, den 
Antrag abzulehnen. 

Der Ausschuss für Gesundheit hat den Antrag in seiner 
Sitzung am 20. März 2002 beraten und mehrheitlich mit 
den Stimmen der Fraktionen SPD, BÜNDNIS 90/DIE 
GRÜNEN und PDS gegen die Stimmen der Fraktionen der 
CDU/CSU und FDP empfohlen, den Antrag abzulehnen. 

Der Haushaltsausschuss hat den Antrag in seiner 100. Sit- 
zung am 13. März 2002 beraten und mehrheitlich mit 
den Stimmen der Fraktionen SPD, BÜNDNIS 90/DIE 
GRÜNEN und PDS gegen die Stimmen der Fraktionen der 
CDU/CSU und FDP empfohlen, den Antrag abzulehnen. 


III. 

Nach Auffassung der Antragsteller ist die gegenwärtige 
Wachstumsschwäche in Deutschland ganz wesentlich auf 
nationale Ursachen zurückzuführen. Sie weisen darauf hin, 
dass das Wirtschaftswachstum in 2001 mit 0,6 Prozent so 
niedrig wie seit fast 10 Jahren nicht mehr gewesen sei. 
Während in anderen Ländern notwendige Steuersenkungen 
beschlossen worden seien, sei in Deutschland die Steuerbe- 
lastung zum Jahresbeginn mit der weiteren Stufe der Öko- 
steuer, der Tabak- und Versicherungssteuer und der neu ein- 
geführten Schwefelsteuer erneut gestiegen. Die Bundesre- 
gierung soll aufgefordert werden, die Fehlentwicklung der 
vergangenen drei Jahre zu korrigieren und auf der Grund- 
lage der sozialen Marktwirtschaft umgehend Reformen in 
der Wirtschaftspolitik auf den Weg zu bringen. Die Antrag- 
steller erläutern in einem 10-Punkte-Katalog, welche Maß- 
nahmen sie für erforderlich halten, um das schlechte ge- 
samtwirtschaftliche Klima zu verbessern. 


IV. 

Der Ausschuss für Wirtschaft und Technologie hat den 

Antrag - Drucksache 14/8265 - in seiner 77. Sitzung am 
20. März 2002 beraten. 

Er beschloss mehrheitlich, dem Deutschen Bundestag die 
Ablehnung des Antrags zu empfehlen. Der Beschluss wurde 
mit den Stimmen der Fraktionen SPD, BÜNDNIS 90/DIE 
GRÜNEN und PDS gegen die Stimmen der Fraktionen der 
CDU/CSU und FDP gefasst. 


Berlin, den 20. März 2002 


Matthias Wissmann 

Berichterstatter 
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